
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

eiluge: Aluſtr Sonntagshlutt

e

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. S. Sonnabend, den 2. Mai 1908. 12. Zahrg.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Das Betriebsunternehmer Verzeichnis der land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und der dieſem
Verzeichnis befügte Verteilungs- bezw. Umlageplan
gemäß S 111 des land und forſtwirtſchaftlichen Unfall
verſicherungsgeſetzes (vom 30. Juni 1900) liegt

vom 2. Mai ab 14 Tage lang
im Büreau des Steuererhebers während den Dienſtſtunden
zur Einſicht der Beteiligten aus und können Einſprachen
dagegen innerhalb einer Friſt von zwei Wochen nach Be
endigung der Auslegungsfriſt, unbeſchadet der Verpflich
tung zur vorläufigen Zahlung, gegen die Berechnung des
Beikrages, bei dem Genoſſenſchaftsvorſtande angebracht
werden. Ein Einſpruch gegen die Veranlagung
(Grundſteueranſatz) iſt nicht mehr zuläſſig.

Annaburg, den 30. April 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

l un
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Montag den 4. Mai, abends 8 Uhr

im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der mit der Firma Klönne abzu

ſchließenden Verträge betr. die Hausanſchlüſſe an
die Gasanſtalt.
Antrag der Hausbeſitzer der Acker, Feld und

Ulmenſtraße, die ihnen gehörigen Straßen koſten
los auf die Gemeinde zu übernehmen.

Bekanntgabe einer Verfügung der Königl. Regier-
ung auf den Antrag, die fiskaliſche Parzelle an
der Holzdorferſtraße auszufüllen.
Antrag des Bauunternehmers Gielsdorf, welcher
beabſichtigt, auf der Torgauer Straße

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(21. Fortſetzung.
„Freundchen,“ neckte ein anderer, „du biſt ja

heute ſo blaß, wie kommt denn das
„Das macht die Liebe nur ganz allein,
Sie drängt ſich tief ins Herz hinein!
Dem einen macht's Kummer, dem andern Freud
Verliebte Leut' ſind nie geſcheit!“
So brüllte der Chorus, und Theo war einer

der Lauteſten und Uebermütigſten. Man ſpöttelte,
man lachte und ſchrie. Johannes hörte erſt gar
nicht hin. Nur einmal, als der Name „Lori“ ge
nannt wurde, da zuckte er zuſammen; er fühlte
einen ſchmerzlichen Stich im Herzen und faßte die
Geſellſchaft ſchärfer ins Auge.

„Wirklich ein reizender Käfer, deine kleine
Couſine,“ ſchnarrte einer, anſcheinend ein Künſtler
mit langen, dünnen Haaren, „ich möchte dich be
neiden um die Eroberung, die du unzweifelhaft
gemacht haſt!“

„Kinder, ſpöttelt nicht, Theo iſt ernſtlich verliebt
in die Kleine,“ lachte der erſte wieder. „Wie weit
biſt du denn eigentlich ſchon mit ihr, mußt noch
lange ſchmachten

Hoffentlich ſeierſt du bald eine fröhliche Ber
lobung.“

„Und lädſt uns dazu ein!“
„Deine alte Tante iſt ja nicht knauſerig.“
So ging es weiter. Johannes ſaß mit po

einen

Brunnen aufzuſtellen, unter der Bedingung, daß
falls er kein gutes Waſſer findet, die Gemeinde
keine Zahlung zu leiſten hat.

Annaburg, den 1. Mai 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung an der Jeſſen Schweinitzer

Straße und Baderei ſoll am
UhrDienstag, den 5. Mai, abends

meiſtbietend verpachtet werden.
Sammelplatz an Grob's Gärtnerei.

Annaburg, den 1. Mai 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Der Vertrag über die Verpachtung der Jagd

nutzung im gemeinſchaftlichen Jagdbezirk Annaburg liegt

vom 2
inem Geſchä

Reitzenſtein.

gegen den Pachtve
Einſpruch erheben.

Einſprüche gegen die Art der Verpachtung und die
Pachtbedingungen ſind unzuläſſtg, weil dieſelben durch das
vorgeſchriebene Verfahren feſtgeſtellt ſind.

Annaburg, den 1. Mai 1908.
Der Jagd Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Beſuch des Schwedenkönigs in Berlin. König

Guſtav von Schweden macht am 31. Mai ſeinen
Antrittsbeſuch in Berlin und wohnt auf Einladung
des Kaiſers am 1. Juni der Frühjahrsparade bei.

Wie verlautet, wird König Guſtav von
Schweden Ende Mai zum Beſuch des Kaiſerpaares

in Berlin eintreffen.

Von Wilhelmshaven iſt die Ablöſung für
das Kreuzergeſchwader in einer Stärke von 1178
Mann nach Oſtaſien abgegangen
Der nationalliberale Aufruf für die preu

ßiſche Landtagswahler geht mit beſonderer Gründ
lichkeit auf die Wahlrechtsreform in Preußen ein
Er fordert zwar nicht die Uebertragung des Reichs
wahlrechts auf Preußen, ſondern will das Drei
klaſſenwahlrecht, freilich mit verſchiedenen Modifſika
tionen, beibehalten, verlangt aber die direkte Wahl
der Abgeordneten ſtatt derjenigen durch Wahl
männer, und namentlich die geheime an Stelle der
öffentlichen.

Wahlaufruf der Linksliberalen. Die drei
Parteien der bürgerlichen Linken erlaſſen einen
gemeinſamen Wahlaufruf, in dem es heißt „Das
Ziel des Kampfes iſt die Beſeitigung der konſer
vativklerikalen Mehrheit und die Verſtärkung der
liberalen Reihen im Abgeordnetenhaus. Im Reiche
hat der Liberalismus infolge der letzten allgemeinen
Wahlen erhöhten Einfluß gewonnen. Die Einheit
lichkeit der ie Grundgedanken

h de 3ch in Preu die S g ber ithmitach ſeiner geiſtigen und wirtſchaftlichen Bedeutung
zukommt. Unter der Herrſchaft einer reaktionären
Mehrheit iſt der preußiſche Landtag den Aufgaben
der fortſchreitenden Zeit nicht gerecht geworden.
Auch die letzte Legislaturperiode hat eine Fülle ver
kehrter Geſetzesmaßnahmen gebracht. Die Mehrheit
widerſtrebte der freiheitlichen Ausgeſtaltung des
Staatsweſens und widerſetzte ſich notwendigen Re
formen, insbeſondere einer gründlichen Aenderung
des Landtagswahlrechts. Jm Gegenſatz hierzu er
achtet der entſchiedene Liberalismus die Erſetzung
der geltenden, aus der ſchlimmſten Reaktionszeit
ſtammenden Wahlrechtsbeſtimmungen durch das
allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht,
ſowie eine den Bevölkerungsverhältniſſen ent
ſprechende Neueinteilung der Wahlkreiſe als die
dringendſte Aufgabe der Geſetzgebung, als die Vor

„Jch hoffe, ja,“ erwiderte der Gefragte, ſeit
ich meine kleine Couſine aus dem Waſſer gezogen,
iſt ſie ſehr zutraulich, ſie liebt mich offenbar, iſt
nur ein wenig ſpröde. Das ſind jedoch alle Mädchen,
ich wette, bald wird ſie anders ſein. Jch habe
einſtweilen, um ſpäter mit der Veröffentlichung
nicht warten zu müſſen, die Karten drucken laſſen,
und gedenke, die Kleine damit zu überraſchen
Was denkt Jhr, was die für Augen machen wird
iſt das nicht eine außerordentliche Jdee, Kinder

Der Sprecher zog bei dieſen Worten ein Päck
chen goldumrandeter Karten aus der Bruſttaſche
ſeines Rockes und zeigte ſie mit triumphierender
Miene im Kreiſe herum.

Man lachte, ſcherzte und lärmte weiter, endlich
wurde veſchloſſen, im Kaſino noch ein Spielchen
zu machen, ſo zog die ganze Geſellſchaft ab.

Jm Gaſtzimmer war es wieder ſtill. Johan-
nes ſtützte den Kopf in die Hand und ſchaute einer
großen Brummfliege zu, die um das Licht herum
ſchwirrte. Unter dem Tiſche lag ein weißes, gold
umrandetes Kärtchen, es blendete förmlich aus der
Dunkelheit hervor. Mechaniſch kam Johnnes herzu
und hob es auf. Er ſtarrte auf die Buchſtaben,
die ſich vor ſeinen Augen drehten, er las und las,
und faßte es nicht, was da ſtand.

Wiederholt fuhr die zitternde Hand durch das
wellige, blonde Haar, der ganze Körper des jungen

Mannes bebte in qualvoller, maßloſer Erregung
er fühlte einen brennenden Schmerz im Kopf und
Herzen Noch hoffte er, es möge eine Täuſchung,
ein Jrrtum ſein, die Wahrheit wäre zu grauſam,
zu ſchrecklich. Konnte es in der Stadt nicht ſehr
leicht mehrere junge Damen des gleichen Namens
gehen Wieder nahm er das Kärtchen und be
trachtete die verſchnörkelte Schrift.

„Lorchen Berneck, Theodor Krämer,“
Verlobte

las er halblaut; unmöglich konnte das Lori, ſeine
angebetete Lori ſein. Und doch, und doch! ſo viel
er aus den Reden der jungen Leute zu entnehmen
vermochte, war die betreffende Dame auch klein
und zierlich, befand ſich noch nicht lange in der
Stadt lebte bei einer Tante, alles, alles ſtimmte
genau. Bedachte Johannes noch das Ausbleiben

von Loris Briefen, den Ring, den Helene trug
dann ſtieg es ihm ſiedend heiß zu Kopf, und ein
tiefer Seufzer entrang ſich der gequälten Bruſt.

Wie er nachher in ſein Zimmer und ins Bett
gekommen, wußte er ſelbſt nicht. Schlaflos wälzte
er ſich in den heißen Kiſſen. Ach, ſo lange dünkte
ihm die Nacht, ſo unendlich lange!

Mit dem erſten Tagesgrauen ſtand er auf, er
ſtellte ſich dann an das Fenſter und ſah zu, wie
die goldene Sonne hinter den grünen Hügeln
drüben langſam empor klomm und Berg und Tal
mit ihren goldenen Strahlen erfüllte

Später erkundigte ſich Johannes nach der Villa
von Fräulein Kathinka Berneck und legte den
ziemlich weiten Weg zu Fuß zurück. Die Sonne



ausſetzung eines wirklichen Fortſchrittes auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens.“

Die neuen Anleihen des Reichs und Preußens
gelangten am Montag an der Verliner Börſe zum
erſten Male zur Notiz. Der Kurs ſtellte ſich auf
99,50 v. H. (voffizieller Zeichnungsknrs). Die Um
ſätze waren gering.

Geſterreich. 46592 Uebertritte von der katho
liſchen zur evangeliſchen Konfeſſion ſind in Oeſter
reich ſeit der „LosvonRomBeweguug“ erfolgt.
Dem ſtehen an Austritten gegenüber 826 aus der
evangeliſch-lutheriſchen, 361 aus der evangeliſch
reformierten Kirche, zuſammen 1187 Perſonen.

Jtalien. Die Agrarfrage, die in Oberitalien
ſchon wiederholt zu blutigen Kämpfen geführt hat,
iſt noch immer nicht befriedigend gelöſt worden.
Nach einer Meldung aus Mailand hat der Kongreß
der Landarbeiter beſchloſſen, im Einvernehmen mit
den Jnduſtriearbeitern den Generalſtreik in der
Provinz Parma zu erklären. Die Regierung hat
bereits ergebnisloſe Vermittelungsverſuche gemacht.

Portngal. Die Trauerfeier, die die Regierung
in Liſſabon zum Gedächtnis des gemeinſam mit
ſeinem älteſten Sohne ermordeten Königs Karlos
veranſtaltet hat, iſt ohne jede Störung verlaufen.
Unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln begaben ſich
die Königin Witwe Amalie und König Manuel,
die übrigens ſeit dem Königsmorde zum erſtenmal
den Palaſt verlaſſen haben, in die Kirche Jn
wenigen Tagen wird nun das neugewählte Parla
ment ſeine Tagungen beginnen. Mit Rückſicht da
rauf, um etwaige Unruhen zu vermeiden, hat der
Zivilgouverneur in einem öffentlichen Aufruf der
Bewohner der Hauptſtadt aufgefordert, alle Waffen
gegen Vergütung bis ſpäteſtens den 15. Mai abzu
liefern, da andernfalls der ſpätere Beſitz von Waffen
gerichtlich beſtraft werde. Bei freiwilliger Abliefe
rung wird Straffreiheit und Wertvergütung zu
geſichert.
Afrika. Die Lage an der algeriſchmarokka

niſchen Grenze iſt für die auf eine weite Strecke
verſtreuten franzöſiſchen Poſtierungen immer noch
recht ernſt. Die neuerdings nach Europa geſandten
Vermittler die Muley Hafids Anerkennung durch
ſetzen ſollen, äußerten ſich ſehr zuverſichtlich über
die Ausſichten des Gelingens ihrer Miſſion. Jhre
zunächſt gegenüber den Londoner Staatsmännern
vorzubringenden Anregungen haben in erſter Linie
den Zweck, unnützes Blutvergießen bei dem beab
ſichtigten Marſche von Streitkräften Muley Hafids
gegen Fez zu vermeiden.

Wie aus Adis Abeba berichtet wird, hat

häuptlingen geiſtig weit überlegener Führer den
Feldzug leitet. Die Mohmands, die den Krieg be
gonnen haben, erhalten fortdauernd Zuzug aus
dem afghaniſchen Gebiet. Die Ankunft von Ver
ſtärkungen wird daher von den Engländern ſehn
lichſt erwartet.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag trat am Dienstag das erſte

Mal nach den Oſterferien wieder zu einer Sitzung
zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtanden nur
Petitionen, die zum größten Teil nach den An
trägen der Petitionskommiſſion, die in Behinderung
des erkrankten Vorſitzenden vom Abg. Dr. Stengel
(frſ. Vp.) vertreten, erledigt wurden. Einige Peti

tionen waren allerdings auch von allgemeinen Jn
tereſſe. Ueber eine Petition auf Aufhebung des in
der letzten Zeit ſo vielgenannten S 175 des R.Str.
G.B. wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Jm Gegenteil wurde noch eine Reſolution ange
nommen in der gefordert wird, daß die geſetzlichen
Beſtimmungen in dieſer Beziehung ohne Rückſicht
der Perſon angewandt werden, daß der Mißbrauch
des Abhängigkeitsverhältniſſes bei Begehung dieſer
Straftaten beſonders beſtraft, und daß das Schutz
alter für jugendliche Perſonen auf 18 Jahre herauf
geſetzt wird. Eine Petition, die bei Skandalprozeſſen
eine ſtrengere und öftere Ausſchließung der Oeffent
lichkeit forderte, wurde der Regierung als Material
überwieſen. Vom Gewerkverein chriſtlicher Berg
leute war eine Petition auf Einführung von Knapp
ſchaftskaſſen in ElſaßLothringen eingegangen. Der
Wunſch der Petenten iſt zwar ſchon ſeit dem 1. April
erfüllt, aber die Petition bot doch die Gelegenheit,
daß ſich das Zentrum und die Sozialdemokraten
in heftigen Reden gegenſeitig jede Arbeiterfreund
lichkeit abſprachen. Dieſe Redeſchlacht artete ſchließlich,
um mit dem Abg. Giesbert (Zentr.) zu ſprechen,
in ein „ödes, parteipolitiſches Gezänk“ aus.

Lokales und Prvovinzielles.
Die Hoffnung auf gute Durchwin-

terung der Saaten iſt nach dem neueſten
preußiſchen Saatenſtandsbericht im großen und
ganzen in Erfüllung gegangen Die mit Frühlings
anfang zu erwartende Wiederbelebung der Pflanzen
welt iſt aber infolge der nun ſchon ſeit längerer
Zeit herrſchenden rauhen Witterung, beſonders der
Nachtfröſte, allgemein zurückgehalten, in den nord
öſtlichen Landesteilen vielfach überhaupt noch nicht
wahrzunehmen. Jnfolge der ungünſtigen Frühjahrs-

ſich Negus Menelik von Abeſſinien entſchloſſen diein ſeinem Reihe ehe Wehen
franzöſiſchen Geſellſchaft zu übertragen. Trotz dieſer
beſtimmten Meldung muß es zweifelhaft erſcheinen,
daß ſich Menelik tatſächlich ſchon endgültig gebunden
haben ſollte; denn bekanntlich iſt zwiſchen England,
Frankreich und Jtalien im vorigen Jahre ein „nord
afrikaniſcher Dreibund“ geſchloſſen worden, zu deſſen
Befugniſſen auch die Bahnbauten in Abeſſinien ge
hören es wäre alſo ſonderbar, wenn jetzt Italien
und England ihre vertragsmäßig erworbenen Rechte
ohne weiteres aufgeben ſollten.

Aſten. Der Grenzkrieg, den die Engländer in
den Gebirgen des nordweſtlichen Jndiens zu führen
haben, nimmt einen Umfang an, der über das
Maß der wiederholten kleinen Feldzüge der letzten
Jahre weit hin auszugehen droht. Alle Stämme
an der indiſch afghaniſchen Grenze organiſteren eine
weitreichende Bewegung gegen die Engländer. Es
iſt offenbar, daß ein den gewöhnlichen Stammes

Sommerſaat nicht überall ſo gefördert werden, wie
es der landwirtſchaftliche Betrieb verlangt.

Steinhauſens Kinematograph,
hier bekannt als eine der beſten Unternehmungen
auf dem Gebiete der lebenden Photographien, ſowohl
hezüglich der Reichhaltigkeit des Programms, als
auch der Flimmerfreiheit und der Vollendung in
der Ausführung trifft hier wieder ein und gibt am
Sonntag den 10. und Montag den 11. Mai im
Saale des Herrn Mörtz Vorſtellung. Herr Stein
hauſen iſt hier ſeit vielen Jahren als ein reeller
Mann bekannt. Was er uns geboten hat, auf
welchem Gebiete es auch war, das hat immer
Hand und Fuß gehabt und das Publikum konnte
ſtets zufrieden ſein. Seit Herr Steinhauſen ſich
dem Kinematographen zugewandt hat, iſt er
unabläſſtig bemüht, Gutees und Neues zu bieten
Er ſcheut keine Koſten und handelt nach dem Vor
ſatz: „Vom Beſten das Beſte, wer auf der Höhe

ne ennte niee eeleng Wer Not ecker zur

bleiben will“ und „Nur wer auf der Höhe bleibt,
kann fortdauernd auf Erfolg rechnen Das ſeine
Rechnung ſtimmt, hat der Erfolg bisher erwieſen.
Seine Vorſtellungen brachten ſtets volle Säle und
allen Beſuchern wirklich genußreiche und heitere
Stunden. Neben den neueſten Zeitereigniſſen hat
hat Herr Steinhauſen auch ſchon die farbigen
Bilder auf dem Programme. Die Natürlichkeit iſt
indeſſen eine vollkommene.

Mühlberg. Tod eines Kindes durch Alkohol.
Auf recht betrübliche Weiſe verlor im nahen Bock
witz eine Familie ein ſechsjähriges Kind. Der
Knabe hatte, als er für kurze Zeit unbeaufſſichtigt
war, ſo viel Branntwein getrunken, daß er be
wußtlos hinſtürzte. Dadurch kam zu der Alkohol
vergiftung noch Gehirnerſchütterung, an deren
Folgen der Knabe bald darauf ſtarb.

Kemberg. Unfall. Beim Schlachten eines
Rindes wurde hier der Fleiſchergeſelle Lehmann
erheblich verletzt. Er hielt das Rind mit er
an einem Horn feſt, als dieſes geſchlagen werden
ſollte. Der Schlag ging aber infolge einer Unruhe
des DTieres fehl und zerſchmetterte dem Lehmann
das erſte Glied des Daumens, das ihm dann im
PaulGehrhardtStift zu Wittenberg abgelöſt wurde.

Panpitzſch. Blitzſchlag. Das erſte ſtärkere
Fühjahrsgewitter, das Sonnabend abend zwiſchen
und 8 Uhr unſeren Ort berührte, brachte unſer
Schulgebäude in Gefahr Der Blitz fuhr in das
ſelbe und beſchädigte das Dach erheblich; doch ent
ſtand zum Glück kein Brand

Halle. Aufhebung eines alten Brauchs. Den
alten Brauch, wonach jedem Ehepaar, das die
goldene Hochzeit feiert, aus dem Stadtſäckel ein
Ehrengeſchenk von 100 Mark gemacht wurde, beſchloß
man als nicht mehr zeitgemäß für eine Großſtadt
zu beſeitigen.

Weißenfels, 28. April. Zwei Tage zu ſpät
Wie ſchwer ſich manchmal ein Verſäumnis rächt,
zeigt das Geſchick des Gärtnereibeſttzers und Samen
händlers Guſtav Fricke. Er hat hat jetzt Konkurs
anmelden müſſen, da er den Schaden, den ein bei
ihm kürzlich ausgebrochener Brand verurſacht hat,
nicht tragen kann. Durch das Feuer iſt ihm ein
Schaden von etwa 140000 Mark zugefügt worden.
Er war mit 95 000 Mark verſichert und hätte mit
dieſer Summe vielleicht ſeine Vermögensverhältniſſe
rangieren können, allein das Geld iſt ihm von der
Feuerverſicherungsgeſellſchaft nicht ausgezahlt worden,
weil die zwei Tage vor Ausbruch des Brändes
abgelaufene Feuerverſicherungspolice noch nicht er
neuert war.

ach amtlicher Meldung fuhr geſtern nachmittkäg
3 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe eine leer fahrende
Lokomotive infolge zu ſchneller Fahrt auf den letzten
Wagen des in der Abfahrt begriffenen Perſonen
zuges 405 leicht auf. Neun Perſonen erlitten leichtere
Verletzungen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Aus dem Harz, 28. Aptil. (Maſſenſterben der
Hirſche.) Jn dem Schwarzburger Forſtrevier wurden
gegen 16 Stück Hochwild tot aufgefunden Es iſt
noch nicht feſtgeſtellt, welche Krankheitserſcheinung
den Tod der Tiere herbeigeführt hat, es wird u. a.
Milzbrand vermutet.

Saalfeld, 27. April. Jn der Nacht zum Sonn
tag fand in der Nähe des hieſigen Bahnhofes eirte
große Meſſerſtecherei ſtatt, bei der der Arbeiter K.
aus Katzhütte ſo ſchwer zugerichtet wurde, daß er
in der vergangenen Nacht ſeinen Verletzungen er
lag. Sechs der Täter wurden verhaftet.

„,J

brannte jetzt ſo ſengend hernieder vom wolkenloſen
Himmel, der Schweiß perlte in großen Tropfen
von der Stirn des jungen Mannes, er beachtete
es nicht. Mit pochendem Herzen und hämmernden
Schläfen ſtieg er die ſteinernen Stufen hinan bis
zur Haustür. Dort blieb er ſtehen und ſah ſich
um. Vom Garten her trug der Sommerwind den
Reſedenduft zu ihm, Falter und Bienen flogen ge
ſchäftig von Blume zu Blume. War denn Lori
nirgends zu ſehen? Jetzt, da Johannes ihr ſo
nahe war, fühlte er doppelt brennend die Sehnſucht
nach der Heißgeliebten. Jm Flur begegnete ihm
ein Dienſtmädchen und wies auf ſein Befragen auf
eine Tür zu ebener Erde.

„Habe ich vielleicht die Ehre von Fräulein
Kathinka Berneck?“ fragte er eintretend, nachdem
er leiſe an die Tür geklopft und von drinnen ein
„Herein“ gerufen worden war.

Die Dame des Hauſes war bereits in voller
Toilette, ſte kramte wütend in einem Schubfach,
als ſuche ſie etwas, dann wandte ſie ſich um und
kain einen Schritt näher „Jawohl, die bin ich,
mein Herr, und was wünſchen Sie von mir?“

„Jch ich möchte könnte ich vielleicht
Jhre Nichte, Fräulein Lori Berneck ſprechen
ſtotterte der ſonſt ſo gewandte junge Mann ver
legen, er war kaum im Stande, ſeiner Aufregung
Herr zu werden.

Tante Kathinka war keinen Augenblick im
Zweifel wen ſie da vor ſich hatte; ſie fixierte ſcharf
die Züge des vor ihr Stehenden und ſagte in
kaltem Ton „Und Jhr Name

„Ach ſo, ich vergaß Johannes Linde
mann.

Fräulein Kathinka zuckte bedauernd die Achſeln.
„Es tut mir leid, aber meine Nichte em

pfängt keine fremde Herren.“
„O, ich bin Jhrer Nichte kein Fremder, bitte,

wollen Sie ihr meinen Namen nennen, ſie wird
mich gewiß empfangen.“

„Nein, ihr zukünftiger Bräutigam würde
das nicht geſtatten Kathinka legte auf die letzten
Worte einen ſcharfen Nachdruck

Johannes zuckte ſichtlich zuſammen.
„Jhr Bräutigam wiederholte er bebend.
„Geſtatten Sie mir, daß ich ob dieſer Mittei

lung Zweifel hege. Jch muß Jhnen bekennen
daß ich an Fräulein Lori ältere Rechte zu beſitzen
glaube. Es ſcheint mir faſt unglaublich, daß Jhre
Nichte einen „Bräutigam“ haben ſollte.

„Doch, doch, mein Herr. Sobald Loris Vater,
den wir täglich erwarten, hier eintrifft, hält mein
Neffe Theodor bei ihm um die Hand ſeiner Tochter
an. Jch bin gewiß daß er mit Freuden ſeine
Einwilligung zum Bunde gibt. Dann wird ſo
gleich die Verlobung veröffentlicht.“

„Das iſt ja aber gar nicht möglich das
glaube ich nicht!“ Jeder Blutstropfen war aus
dem Geſicht des jungen Mannes gewichen, mit
ſeltſam gepreßter Stimme bat er „Bitte, laſſen
Sie mich dennoch einige Worte mit Jhrer Nichte
ſprechen, ich will ſie gewiß nicht lange beläſtigen.“

Abermals zuckte Tante Kathinka die Achſeln.
„Selbſt, wenn ich es wollte, ich könnte es nicht.

Die jungen Leute ſind eben in Geſellſchaft einige
Bekannten auf einer kleinen Vergnügungstour be
griffen und vor einer Viertelſtunde weggegangen-
Da ſehen Sie?“

Kathinka wies auf den Fluß hinunter, wo eben
ein Boot überſetzte, um am jenſeitigen zu landen.

Johannes ſah helle Sommerkleider ſchimmern,
Lachen und Scherzen drang deutlich durch das ge
öffnete Fenſter bis hier herauf und er ſtand
noch immer da und ſtarrte auf das grünliche
Waſſer hinab; erkennen konnte er niemand, doch
glaubte er einige Herren aus der geſtrigen Geſell
ſchaft zu erblicken. Noch immer ſchien es ihm, als
träume er einen ſchweren Traum.

„Nur dies Eine ſagen Sie mir noch, iſt denn
Lor- Jhre Nichte mit all dem dasheißt, iſt ſie mit der Verlobung einver
ſtanden

Stockend kam es heraus, die Augen des jungen
Mannes hingen in angſtvoller Frage an dem
dickent Geſicht Kathinkas.

„Ei freilich, mein Herr! Die Kleine iſt glücklich
Was Wunder auch! Sie bekommt einen ſtattlichen
ſchönen Mann, der ſte auf den Händen tragen
wird, und alle junge Damen beneiden ſie darum.
Aber jetzt bitte ich, mich zu entſchuldigen, ich hatte
nur etwas vergeſſen und möchte ſogleich der Geſell
ſchaft folgen, die drüben auf mich wartet, alſo,
adieu, mein Herr, leben Sie wohll“

Damit rauſchte Kathinka zur Tür hinaus.
Fortſetzung folgt.

Eurt. 27 April (Schwerer Eiſenbahnuntall
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S das Gegen doh r Seonte iſt der Bellagte

Vermiſchtes.
Daskommtdavon! Einen argen Rein

fall erlebte dieſer Tage ein Hotelbeſitzer in einer
kleineren ſchleſiſchen Stadt. Er hatte bei einem
Diſchlermeiſter ſeines Wohnortes eine Anzahl Stühle
beſtellt, ohne den Preis zu vereinbaren, und als er
ſie abnehmen ſollte, verweigerte er die Annahrme,
weil ihm der Preis zu hoch war. Der Diſchlermſtr.
verkaufte nun die Stühle an ein Möbelmagazin in
der Großſtadt. Einige Wochen ſpäter findet er, wie
der „Nied. Anz. mitteilt, zu ſeinem nicht geringen
Staunen ſeine Stühle in dem Hotel vor, und auf
ſein Befragen verriet ihm der Hotelwirt, daß er die
Stühle, „die aber auch fein ſeien“, für 24 M. pro
Stück aus der Großſtadt bezogen habe. Das lange
Geſicht des Wirtes kann man ſich vorſtellen, alsihm der Tiſchlermeiſter bewies, daß Der dieſelben

Stühle ſeien, die ihm kürzlich noch mit 16 M. pro
Stück zu teuer waren. Dieſes Stückchen entbehrt
einer gewiſſen Komik nicht, iſt aber ein ſchlagender
Beweis dafür wie in der Kleinſtadt angefertigtWaren erſt dann für manche Sente Wert erhalten,

wenn ſie dieſelben im Wege des Zwiſchenhandels
aus der Großſtadt beziehen.

Die Kunde von einem Anfall, der ſich auf
einem Schiffe der deutſchen Kriegsflotte ereignet hat,
und wobei drei wackere Seeleute den Tod fanden,
ruft weithin Teilnahme wach. Es wird gemeldet
Kiel, 29. April. Bei einer Sprengübung von
S. M. S. Elſaß geſtern abend 8 Uhr in der Kieler
Bucht wurde durch ein Verſehen in der Bedienung
eine Sprengpatrone, die in der als Sprengboot
dienenden Dampfſpinaſſe lag, vorzeitig entzündet.
Durch die Exploſion der Patrone wurden getötet
der Torpedobootsmannsmagat Guſtav Löwe und
der Oberheizer Wurm. Schwer verwundet wurden
die TorpedoObermatroſerr Damerow, Müller III
und Wentzlaff, ſowie der Torpedomatroſe Stenzinger.
Leicht verwundet wurden der Fähnrich zur See
Jürgens und der Maſchiniſtenmaat Groth. Dievier ſchwer verletzten Leute ſind dem Marinelazarett

überwieſen worden. Der ſchwer verletzte TorpedoObermatroſe Wentzlaff iſt a hnüittage im Marine

lazarett ſeinen Verletzungen erlegen.

Die Affäre Harden- Gulenburg hat eine ſenſa
tionelle Wendung genommen durch den ſoeben in
München verhandelten Beleidigungsprozeß, den
Maximilian Harden gegen den Redakteur Städele
von der Neuen Freien Volkszeitung angeſtrengt
hatte, weil ihm nachgeſagt worden war, er habe

en a gegen den Für en n für
zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Aber
nicht darin liegt die Bedeutung des Prozeſſes, ſondern
in den Zeugenausſagen der beiden früheren Starn
berger Schifferknechte Riedel und Ernſt, die be
kündeten, daß der damalige Graf Eulenburg in den
Jahren 1881/83 mit ihnen unzüchtige Handlungen
vorgenommen habe. Und die Bedeutung wird
noch größer, wenn man ſich erinnert, daß Fürſt
Eulenburg in dem Brandprozeß wegen Beleidigung
des Reichskanzlers und in dem zweiten Hardenpro
zeß unter ſeinem Eide erklärf hat, er habe ſich nie
gegen den S 175 vergangen, überhaupt „nie irgend
welche Schmüutzereien“ getrieben. Ueber das Weitere
wird die Staatsanwaltſchaft zu entſcheiden haben.

Von zuſtändiger Stelle wird der Nordd. Allg.
Ztg. mitgeteilt: Unmittelbar nach dem Bekannt
werden der belaſtenden Ausſagen des Zeugen Ernſt

e h m h e S

De as Militärlazarett die ufcenn die 5 li

iſt von der Berliner Staatsanwaltſchaft ein Ermitt
lungsverfahren, ob eine Verletzung der Eidespflicht
vorliegt, eingeleitet worden.

Der Fodesſturz vom Dache. Sonnabend Nach
mittag iſt in dem Brockhaus ſchen Grundſtück in
Leipzig der Klemptergeſelle Oskar Dauert bei Aus
führung von Dacharbeiten vier Stock hoch in den
Hof herab geſtürzt. Der Unglückliche war ſofort tot.

An einer Wohnung in der Arndtſtraße zu Leip
zig wurde Sonnabend mittag an einer Frau ein
Raubmordverſuch verübt. Der Zuſtand der Schwer
verletzten iſt ſehr bedenklich.

Einer Gifturiſcherin hingerichtet Die Gift-
miſcherin Frau Scholz aus Grunaun wurde Donners
tag früh in Hirſchberg in Schleſien um 6 Uhr hin
gerichtet. Die Arbeiterfraut Pauline Scholz geborene
Feige aus Grüungau, die durch den Scharfrichter
Schwietz aus Breslau enthauptet wurde, hatte den
Arbeiter Schäffer, der bei ihr wohnte, mit Arſenik
vergiftet, um ſich durch ein gefälſchtes Teſtament
in den Beſitz ſeines kleinen Vermögens zu ſetzen.
Wie bekannt wurde im Oktober v. J. die Chauſſee
wärterfrau Feige aus Grungau, eine Freundin der
Frau Scholz, wegen Giftmordes gleichfalls ent
hauptet.

Die letzte Schicht. Auf der Königin Luiſegrube bei Beuthen arbeitete ein Bergmann ſeine
letzte Schicht er wollte zu einem anderen Beruf
übergehen. Er hatte bereits die Arbeitsſtätte ver
laſſen, als er ſich beſann, dort etwas vergeſſen zu
haben. Zurückgekehrt, löſte ſich gerade in demſelben
Augenblicke ein zirka 70 Zentner ſchweres Kohlen
ſtück vom Firſt ab und erſchlug ihn

Aus Furcht vor Strafe erſchoß ſich mit ſeinem
Dienſtgewehr in der Kaſerne der im Füſilier-Bataillont
des fünften Grenadier- Regiments in Danzig ſein
Jahr abdienende Volksſchullehrer Maß.

Erploſton einer Grangtke. Jn Mardorf in
Oberbayern explodierte eine auf dem Felde gefundene
und als Kerzenſtänder verwendete Granate in der
Familie eines Bauern abends beim Roſenkranzbeten.
Fünf Perſonen wurden teils ſchwer, teils minder
ſchwer verletzt.

Bankier Friedberg verhaftet An der Ber
liner Börſe verlautete am Sonnabend mit Beſtimmt-
heit, daß der flüchtige Bankter Stegmund Friedberg
in Newyork verhaftet worden ſei.

Aeberſchwemmungen in Rußland Die Nach
richten, die über die Ueberſchwemmmungen ver
ſchiedene Städte einlaufen, lauten fortgeſetzt ernſt.
gn Kaluga iſt der Okafluß um 17 Fuß e

ahnen Hoſen eigen Städten e
Gouvernements Kaluga ſind unterbrochen, der Te
legraph ſtellenweiſe beſchädigt. Die Dämme ſind
größtenteils fortgeſpült. Jin Gouvernement Orel
iſt die Bahnbrücke zwiſchen den Städten Bilwa und
Brjansk beſchädigt und der Verkehr ebenfalls unter
brochen. Jn Moskau iſt infolge der Ueberſchwemm-
ung des Maſchinenraumes des Flektrizitätswerks
die Stadt ohne Beleuchtung. Das ganze Kremlquai
iſt durch den Austritt des Moskwafluſſes über
ſchwemmt und der niedrig gelegene Stadtteil ſteht
vollſtändig unter Waſſer Das Waſſer erreicht ſtellen
weiſe das zweite Stockwerk der Häuſer und iſt höher
als bei der Ueberſchwemmung von 1856. Einige
Dörfer des Gouvernements Moskau ſtehen gleich
falls vollſtändig unter Waſſer. Jn Berjansk iſt be
ſonders das Arſenal von der Hochflut bedroht, die
Bahnlinie unterſpült, gegen 500 Häuſer ſind unter

Ein faſt neuerAn zeigen.
Gras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen

iſt billig zu verkaufen

Kinderwagen
Mittelſtraße Nr. 19.

Ziehung am 9. Mai 1908.

Gnosoher Pferde

Jotterie
2241 Gewinne Wert Mark

Grasnutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt

Freitag den 8. Mai
nachmittags 4 Uhr

billig zu verkaufen bei

Ein noch gut erhalter

Sportwagem
Otto Horn, Gärtnerei-

690090
Hanptgewinne aus Mark empfiehlt

Sammelplatz bei der Sennne

Att Aunaburg, 25. April 1908.

etge. als 2,
leihen geſucht.
1000 N.Hypothek (goldſicher) zu

Offerten unter
1060 an die Exped. d. Bl.

47000

Dahlienknollen
in verſchiedenen Sorten,

Hkanden, Kohlrabi-,

Salat u. Kohlpflamen
ſowie ſämtliche

e Sämereien jugendfriſches Kusſehen, weiße

Waſſer geſetzt. Auch in Bjely im Gouvernement
Smolsk ſind durch das Steigen des Obſchafluſſes
viele Häuſer überſchwemmt.

Zu den Aekerſchwemmungen in
wird gemeldet Jn Orel ſtehen 900 Häuſer unter
Waſſer. Jn einem Tabrikrayon verkehren Dampfer
auf den Straßen Jn Smolensk ſind 350 Häuſer
überſchwemmt. Jn der Umgebung ſind große
Mengen Korn und zahlreiches Vieh vernichtet worden.
Jn Kiew ſtehen die niederen Stadtteile unter Waſſer.
Jn Moskau iſt die Hochflut überall zurückgetreten.
Ein Fünftel Moskaus war überſchwemmt. 50000
Einwohner ſind von der Kataſtrophe betroffen worden.
Zur Linderung der Not haben ſich in allen Teilen
in Moskauer Gouvernements Hilfskomitees ge
bildet

Eine Kataſtrophe in der japaniſchen Marine.
Telegramme aus Tokio melden Der japaniſche
Schulkreuzer „Matſuſchima“ iſt heute vormittag
bei den Pescadores (Fiſcher Jnſeln) auf eine Mine
geſtoßen und untergegangen. Von der Mannſchaft
wurden nur 30 Mann gerettet, die Zahl der Um
gekommenen, unter denen ſich vermutlich auch der
Kommandant befindet, wird auf 200 geſchätzt.

Ach dien' Der Verband der Eiſenbahn
portiers im Direktionsbezirk Berlin hat eine Ein
gabe an das preußiſche Eiſenbahnminiſterium be
ſchloſſen. Man fühlt ſich durch die Amtsbezeichnung
„Stationsdiener“ verletzt, die für „Eiſenbahnportier“
oder „Pförtner“ gewählt worden iſt. Die Beamten
wollen auch das Schild, das ſie auf der Bruſt tragen,
abgeſchafft wiſſen.

Aus aller Welt.
An Breslau wurde „Muütter Gieslern“, dieMarketenderin des Feldartillerieregiments Nr. 6, mit

militäriſchen Ehren zu Grabe getragen. Die Reun
zigjährige ſtand allezeit bei Offizieren und Mannſchaften in Gunſt „Unſeren Fritz“, der wiederholt
Würſtchen mit ihr teilte, durfte ſte ſogar duzen, wie
man ſich erzählt Kaiſer Wilhelm I. zeichnete ſie
durch Handſchreiben aus, und aus der Privatſcha
tulle des jetzigen Kaiſers bezog ſie eine lebensläng-
liche Penſion.

Norwegen ſchafft die Orden ab. Das Kon
ſtitutionskomitee des norwegiſchen Storthing hat

Rußland

Orden abzuſchaffen. Ordensanszeichnungen wider
ſtrebten dem republikantſchen Geiſte, der, obgleich

des heiligen Olafg
K.

leihen
Tunis, 27. April. Ein Heuſchreckenſchwarm

von bis jetzt noch nicht dageweſenem Umfang be
deckte von Süden kommend, 60000 Hektar Land bei
Djaboni und verheerte weiter eine Reihe von Ort
ſchaften, die bis zu 30 Kilometer von Tunis ent
fernt liegen. Die Heuſchrecken haben eine große
Menge Eier gelegt. Das Ausſchlüpfen der jungen
Tiere wird gegen den 5. Mat erwartet.

e h uKirchliche RNarhrichten.
Am Sonntag den 2. Mai

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Pfarrer

S. m nFeinſte Apfehinen,
friſch eingetroffen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bornely en
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,

ſanmet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- SeifeOtto Horn
Gärtnerei.

bestehend in
3 Equipagen,

und zusammen

Komplo
beapam:

Gras Verpachtung.

Die Verpachtung der diesfährigen

a Ztnr. 2,80 Mk.Mittwoch den 6. Mai

Gute Saat und
G Ssnutzu n M b 3 s en n en Feldgeaben findet Spe e z e karte e Im

herkauf

W. Sählbrandt.

A6bReſt-u.Wugenpferde

Lose à 50 Pt., Porto u. Liste 20 F.
i Lose einschliesslieh Porto und Liste

nur 5 M. empfiehlt

Zwei ſchöne

Wohnu ngen
per ſofort oder zum Jult d d. J.
Zu vermieten.

v. Bergmann K Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei: Ia BucIe.

Ob eheund Apotheker Wilers.

Erfurter Glité-
SämerrienA. Wagner

Bauunternehmer.

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Landen S.

abends 7 Uhr
ſtatt. Sammelplatz am Kuhtor.
Amt Annaburg, 24. April 1908.

Betge.
Zollin alts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Salat und Kohlrahi-
en Pflanzen,

Kopfſalat u. Radieschen
Grob's Gärtnerei. fehlt G. Fritesehe-

ählj 3 aus der Gemüſe u. BlumenſamenGu Kwöblierkes 3 immer Züchterei von Liebaun Co. Hof

0

Torgauerſtraße 26.
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

und ff. Landkaſe

EmmenthalerGegner Ki L 2 gute trockene ſchöne O. Geist, Annaburg.
Camembert Il V NB. Beſtellungen auf Obst-Limburger ohnungen bäume und Sträuchen, ſo-

per 1. Juli zu vermieten; ſpäter wie Spalier- u. Formohbst,
mit Gaseinrichtung. laut Katalog nimmt entgegen

Emil Kauer, Der Obige.

in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die norwegiſchen

das Land eine Monarchie, ſeit einigen Jahren durch

e weht. Eine en ſoll nura ſell das Recht haben dieſe e
auch weiterhin, aber nur an Ausländer zu ver



Gewinne der Königsberger Pferde Lotteried 9 kompl. beſpannte Equipagen, dar. 2 VWiererzüge,

11 r 10 Mk., M Losporlo u. Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. f. Leo Wolſff, Konigsberg i. Pr. Kantſtr. 2,

46 edle oſtpreuß. Reit- u. Wagenpferde, insgeſamt
68 Pferde, 3040 maſſive Silbergegenſt.
Gewinnchancen. Ziehung 20. Mai. Looſe à 1 Mk.ſowie hier die Fa. A. Grunert und überall wo die bekannt. Plakate aushäng

Günſtigſte

Nur durch
Läcden, welche

mit diesem Schild
versehen simcdl,

Singer Co. ahmaschinen Aot. Ges.

Wittenberg (Bez. Halle), Schlossstr. 4.

S

Können
z SIN G R

Nähmascehin en
bezogen werden.

S

Zur Anfertigung von
Grabplatten, Grabbibeln,en und Türſchildern
ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg.
PorzellanMalerei.

S
S

S

J

Deutzer Motoren
für alle Gas arten u. füssigen Brennstoffe,
In allen Grössen von e 2000 PS. seit 40 Jahren

erprobt und e in S von
Heizgas-Anlagen. funmeie, Sauggas- s

Ergin-Motoren. Lokomohilen. lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deubtz.
u. Werkstatt Gerberstr. I.

Anſichespeſtarten v von e Anngeurg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg. empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Konbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Riehard Hilpert,

XV. Grosee
Pferde und Equipagen
J Verlosung zu Magdeburg

Ziehung 25. u. 26. Mai d. J. e

Zur Verlosung gelangen e2300 57000
land mit 2 kleren 300

Stadtwagen mit Pferd 20900

e
z50 sh. an nen 4200
16584 silh. Löſfel, à s M.. 7920

I Günstigete MHark- Lotterie

a für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu. versendet

1 Magdeburg

Ferner zu haben in allen
Lotterle- und Clgarrengesohäften.

Annaburg bei A. Grunert, Buch-
binderei, Hermann Reich, Barbier

Plakate ausbängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Lose Il Lose für [0 Mark,

er Lose-General-Deblt.

Mark Kaiserstr. 90. Telefon 2899

Lose a I II. erhältlich in

herr, und überall, wo bezügliche

Bedingungen gesucht.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

S a. M
Damen Jackets und Paletots

in schwarz und farbig,
Damen-Uinhänge in schwarz,

Damen- Staub zämittel
Damen-Kostümröclge schwarz ünd farbig
empfiehlt in größter Wahl Carl Quehl.

Pfeffer-
empfiehlt Otto Riemann.

Erfinder
Wir zahlen 1000 Mark ſo

fort in bar und 15 Proz. vom
Reingewinn für eine neue gewinn
bringende Erfindung oder Jdee.

Offerten erbeten an

Patentbüro
Wagner Trost

Cassel,
Kleine Roſenſtraße 2.

Feinſte

empfiehltvfteh Otto Riemann.

GurkenSenf- u.

aus der Watenbütteler
Konſervenfabrik

vorm. Herm. Maasberg.
Junge Schnitt u. Brechbohnen

in 1 5 Pfd.-Doſen,
Junge Wachsbohnen in 1 und

2 Pfd. -Doſen,
Junge Erbſen und gemiſchtes

Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,
Pariſer Carotten in und

1 Pfd.-Doſen,
Kohlrabi in Scheiben in 2

3 Pfd.-Doſen,
Teltower wen in 1 Pfd.
Pfifferlinge Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

u. 2 Pfd.-Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd.Doſe

in verſchiedenen Preislagen
enpftehtt I. G. Kuritzsche.

Ruſſ. Sardinen,
Bratheringe

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Knape Würks
EukalyptusHonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Friſches Keſir-
e Gebäck

empfiehlt Wilh. Riethcdlorf.

Meſſun Apfchiuen

Seradella
und Rotklee

empfiehlt Otto Riemann.

A eppig wen Haarglänzendes
r Schönheit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch
5 Woenielsteiner Häusner's

Brennessel-Spiritus
nur ächt mit endelſteiner

Kircherl“ und „Srenneſſel“.
Hüten Sie ſich vor Unterſchieb

ungen und Nach
aäghmungen!

E Hervorragendes
W Kräftigungs und

Reinigungsmittel
d der Kopfhaut.

S Verhütet Haar
ſpalte, jedenHaarvertuſt. Einfachſtes, billiges und

erprobtes Mittel. Flaſche Mk. 0,75,
1/50 u. 3. Alpina- Seife à 50 Pf.
Alkpina Zilch à Mk. 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

COari unnius, München-Depot: Kpotheke Annaburg.

Zitronensaft
aus friſchen Zitronen
Haushalt vorzüglich geeignet

Flaſche 25 u. 30 Pfg.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Bei Mehrabnahme Vorzugspreiſe.

Schiefertafeln,
Tafel chwämme

im

Serm. SteinbeißBuchdenckeret

Kaninchenzuchtverein
Am Sonntag, den 3. Mai

nachmittags 3 Uhr
G Ver ſammlung O

im „Vereinslokal zur Weintraube“.

Der Vorſtand.

Acer's Neue Welt.
Am Sonntag, von A Uhr ab:

Tanzmufſik.
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKer.

Hürgergarten.
Am Sonntag, von 4 ab:

Tanzmufſtk.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörte.

Purzien.
Am Sonnkag, den 3. Mai:

Tanzmuſtk,wozu net einladet

Lehmann

„Waldſchlößchen“ Annaburg.
Am Sonntag, den 3. Mai, von Nachm. 4 Uhr ab

Es ladet ergebenſt ein
Tanzkränzchen

Ernst Kleinsorg-
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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